
MÜLLER | SCHELL | PEETZ Rechtsanwälte Partnerschaft mbB 
Schützenstr. 23a | 96047 Bamberg 
Tel.: 0951 - 986050 
E-Mail: info@mueller-schell.de 

 

Mandantenfragebogen 
Persönliche Daten 
Name  

Vorname(n)  
Geburtsdatum  
Straße und Hausnummer  
PLZ und Ort  
Telefon (Festnetz)  
Telefon (mobil)  
E-Mail  
Über uns erfahren durch:  
Bankverbindung IBAN:  

BIC:  
Vorsteuerabzugsberechtigung  Ja   Nein  

Rechtsschutzversicherung 

 Ja   Nein  
Versicherungsunternehmen:  
Tarif:  
Versicherungsnummer:  
Schadennummer:  
Selbstbeteiligung:  

 

Ggf. Angaben zum Streitgegner 
Name  

Vorname(n)  
Straße und Hausnummer  
PLZ und Ort  
Prozessbevollmächtigter  

 

Bitte schildern Sie noch knapp Ihr Anliegen: 
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Mit meiner Unterschrift bestätige ich die Richtigkeit der erteilten Informationen. Ferner 
bestätige ich, dass ich die Hinweise zur Datenverarbeitung (Anlage 1) erhalten habe und mit der 
Erhebung, Speicherung und Verwendung meiner Daten sowie der Kommunikation mittels E-
Mail einverstanden bin. Auf die gesonderte Verschlüsselung der E-Mail-Inhalte und Anhänge 
verzichte ich. Auch die obigen Hinweise zur Widerrufsbelehrung habe ich erhalten und 
verstanden. 
 
Ich wurde vor Erteilung des Auftrags ferner hingewiesen, dass sich die Gebühren der Anwälte 
nach dem Gegenstandswert und den gesetzlichen Gebührentatbeständen gem. RVG richten 
(Anlage 2), sofern keine gesonderte Vergütungsvereinbarung abgeschlossen wurde. Ein 
Erstberatungsgespräch kostet grundsätzlich 226,10 € (inkl. MwSt); sollte es im Weiteren zu 
einer Mandatierung kommen, wird diese Gebühr auf weiter anfallende Gebühren des Anwalts 
angerechnet, wenn nichts Abweichendes vereinbart wird.  
 
In Kenntnis der Widerrufsbelehrung (Anlage 3) verlange ich, dass die Müller | Schell | Peetz 
Rechtsanwälte Partnerschaft mbB mit ihrer Leistung bereits vor Ablauf der Widerrufsfrist 
beginnt. Mir ist bekannt, dass ich bei Widerruf bereits erbrachte Leistungen zu bezahlen habe 
und bei vollständiger Vertragserfüllung durch die Rechtsanwälte mein Widerrufsrecht verliere. 

 
 
 
__________________________ ______________________________ 
Ort, Datum Unterschrift Mandant(en) 
 
 

Referat:  01 sonstige Sache   03 Mietsache   04 Verkehrsunfall   11 Verwaltungsrecht   12 Beamtenrecht   13 öffentliches Recht   14 ziviles Baurecht   

15 Erbrecht   16 Nachbarrecht   60 Architektenrecht    70 Handels- und Gesellschaftsrecht 
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Anlage 1: Hinweise zur Datenverarbeitung 
 
1. Name und Kontaktdaten des für die Verarbeitung Verantwortlichen sowie des betrieblichen 
Datenschutzbeauftragten 
Diese Datenschutz-Information gilt für die Datenverarbeitung durch: 
Verantwortlicher: Müller | Schell | Peetz Rechtsanwälte Partnerschaft mbB (im Folgenden: „MSP“), 
Schützenstraße 23a, 96047 Bamberg, Deutschland; E-Mail: info@mueller-schell.de; Telefon: +49 (0)951 98 
60 50; Fax: +49 (0) 951 98 60 555. 
 
2. Erhebung und Speicherung personenbezogener Daten sowie Art und Zweck und deren Verwendung 
Wenn Sie uns mandatieren, erheben wir folgende Informationen: 

 Anrede, Vorname, Nachname, Geburtsdatum, Anschrift, 

 eine gültige E-Mail-Adresse, 

 Telefonnummer (Festnetz und/oder Mobilfunk), 

 ggf. Bankverbindung und Rechtsschutzversicherung,  

 Informationen, die für die Geltendmachung und Verteidigung Ihrer Rechte im Rahmen des Mandats 
notwendig sind. 

Die Erhebung dieser Daten erfolgt, 

 um Sie als unseren Mandanten identifizieren zu können; 

 um Sie angemessen anwaltlich beraten und vertreten zu können; 

 zur Korrespondenz mit Ihnen; 

 zur Rechnungsstellung; 

 zur Abwicklung von evtl. vorliegenden Haftungsansprüchen sowie der Geltendmachung etwaiger 
Ansprüche gegen Sie. 

Die Datenverarbeitung erfolgt auf Ihre Anfrage hin und ist nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b DSGVO zu den 
genannten Zwecken für die angemessene Bearbeitung des Mandats und für die beidseitige Erfüllung von 
Verpflichtungen aus dem Mandatsvertrag erforderlich. 
Die für die Mandatierung von uns erhobenen personenbezogenen Daten werden bis zum Ablauf der 
gesetzlichen Aufbewahrungspflicht für Anwälte (6 Jahre nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem das 
Mandat beendet wurde,) gespeichert und danach gelöscht, es sei denn, dass wir nach Artikel 6 Abs. 1 S. 1 
lit. c DSGVO aufgrund von steuer- und handelsrechtlichen Aufbewahrungs- und Dokumentationspflichten 
(aus HGB, StGB oder AO) zu einer längeren Speicherung verpflichtet sind oder Sie in eine 
darüberhinausgehende Speicherung nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. a DSGVO eingewilligt haben. 
 
3. Weitergabe von Daten an Dritte 
Eine Übermittlung Ihrer persönlichen Daten an Dritte zu anderen als den im Folgenden aufgeführten 
Zwecken findet nicht statt. 
Soweit dies nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b DSGVO für die Abwicklung von Mandatsverhältnissen mit Ihnen 
erforderlich ist, werden Ihre personenbezogenen Daten an Dritte weitergegeben. Hierzu gehört 
insbesondere die Weitergabe an Verfahrensgegner und deren Vertreter (insbesondere deren 
Rechtsanwälte) sowie Gerichte und andere öffentliche Behörden zum Zwecke der Korrespondenz sowie 
zur Geltendmachung und Verteidigung Ihrer Rechte. Die weitergegebenen Daten dürfen von dem Dritten 
ausschließlich zu den genannten Zwecken verwendet werden. 
Das Anwaltsgeheimnis bleibt unberührt. Soweit es sich um Daten handelt, die dem Anwaltsgeheimnis 
unterliegen, erfolgt eine Weitergabe an Dritte nur in Absprache mit Ihnen. 
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4. Betroffenenrechte 
Sie haben das Recht: 

 gemäß Art. 7 Abs. 3 DSGVO Ihre einmal erteilte Einwilligung jederzeit gegenüber uns zu widerrufen. 
Dies hat zur Folge, dass wir die Datenverarbeitung, die auf dieser Einwilligung beruhte, für die Zukunft 
nicht mehr fortführen dürfen; 

 gemäß Art. 15 DSGVO Auskunft über Ihre von uns verarbeiteten personenbezogenen Daten zu 
verlangen. Insbesondere können Sie Auskunft über die Verarbeitungszwecke, die Kategorie der 
personenbezogenen Daten, die Kategorien von Empfängern, gegenüber denen Ihre Daten offengelegt 
wurden oder werden, die geplante Speicherdauer, das Bestehen eines Rechts auf Berichtigung, 
Löschung, Einschränkung der Verarbeitung oder Widerspruch, das Bestehen eines Beschwerderechts, 
die Herkunft ihrer Daten, sofern diese nicht bei uns erhoben wurden, sowie über das Bestehen einer 
automatisierten Entscheidungsfindung einschließlich Profiling und ggf. aussagekräftigen 
Informationen zu deren Einzelheiten verlangen; 

 gemäß Art. 16 DSGVO unverzüglich die Berichtigung unrichtiger oder Vervollständigung Ihrer bei uns 
gespeicherten personenbezogenen Daten zu verlangen; 

 gemäß Art. 17 DSGVO die Löschung Ihrer bei uns gespeicherten personenbezogenen Daten zu 
verlangen, soweit nicht die Verarbeitung zur Ausübung des Rechts auf freie Meinungsäußerung und 
Information, zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung, aus Gründen des öffentlichen Interesses 
oder zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen erforderlich ist; 

 gemäß Art. 18 DSGVO die Einschränkung der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten zu 
verlangen, soweit die Richtigkeit der Daten von Ihnen bestritten wird, die Verarbeitung unrechtmäßig 
ist, Sie aber deren Löschung ablehnen und wir die Daten nicht mehr benötigen, Sie jedoch diese zur 
Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen benötigen oder Sie gemäß 
Art. 21 DSGVO Widerspruch gegen die Verarbeitung eingelegt haben; 

 gemäß Art. 20 DSGVO Ihre personenbezogenen Daten, die Sie uns bereitgestellt haben, in einem 
strukturierten, gängigen und maschinenlesebaren Format zu erhalten oder die Übermittlung an einen 
anderen Verantwortlichen zu verlangen und 

 gemäß Art. 77 DSGVO sich bei einer Aufsichtsbehörde zu beschweren. In der Regel können Sie sich 
hierfür an die Aufsichtsbehörde Ihres üblichen Aufenthaltsortes oder Arbeitsplatzes oder unseres 
Kanzleisitzes wenden. 

 
5. Widerspruchsrecht 
Sofern Ihre personenbezogenen Daten auf Grundlage von berechtigten Interessen gemäß Art. 6 Abs. 1 S. 1 
lit. f DSGVO verarbeitet werden, haben Sie das Recht, gemäß Art. 21 DSGVO Widerspruch gegen die 
Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten einzulegen, soweit dafür Gründe vorliegen, die sich aus 
Ihrer besonderen Situation ergeben oder sich der Widerspruch gegen Direktwerbung richtet. Im letzteren 
Fall haben Sie ein generelles Widerspruchsrecht, das ohne Angabe einer besonderen Situation von uns 
umgesetzt wird. 
Möchten Sie von Ihrem Widerrufs- oder Widerspruchsrecht Gebrauch machen, genügt eine E-Mail an 
info@mueller-schell.de 
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Anlage 2: Wichtige Hinweise zur Vergütung 
 
Wird keine Honorarvereinbarung getroffen, bestimmt sich unser Honorar nach dem Rechtsanwalts-
vergütungsgesetz (RVG) und dem zugehörigen Vergütungsverzeichnis (VV). Diese gesetzlich festgelegte 
Honorarhöhe hängt zum einen von dem sogenannten Gegenstandwert ab, zum anderen von den jeweiligen 
Gebührentatbeständen, welche im Rahmen unserer durch Sie beauftragten Tätigkeiten angefallen sind. Zu 
unterscheiden ist bei den Gebühren grundsätzlich zwischen: 

 Betragsgebühren: Bei einigen Angelegenheiten gibt das Vergütungsverzeichnis des RVG feste 
Eurobeträge an, die bei den Anwaltskosten zu berücksichtigen sind. Diese finden regelmäßig bei 
Strafsachen und Angelegenheiten des Verwaltungsrechts Anwendung.  

 Satzgebühren: Daneben finden sich im Vergütungsverzeichnis – überwiegend für sämtliche 
Zivilsachen – hauptsächlich sogenannte Satzgebühren. Diese stellen den entsprechenden Faktor dar, 
mit denen die im Einzelfall ermittelte Wertgebühr zu multiplizieren ist. Die Wertgebühr wiederum 
ergibt sich aus den Bestimmungen aus § 13 RVG und richtet sich nach dem jeweiligen Streitwert bzw. 
Gegenstandswert einer Angelegenheit. 

 Rahmengebühren: Das bedeutet, es wird nicht immer nur eine Betrags- bzw. Satzgebühr X oder Y im 
RVG angegeben, sondern eine Spanne von X bis Y. In deren Rahmen darf der Anwalt die im Einzelfall 
anfallenden Anwaltskosten nach billigem Ermessen bestimmen unter Berücksichtigung aller 
Umstände, vor allem des Umfangs und der Schwierigkeit der anwaltlichen Tätigkeit, der Bedeutung 
der Angelegenheit sowie der Einkommens- und Vermögensverhältnisse des Auftraggebers. 

 
Der Gegenstandswert ist der Wert, den der Gegenstand der jeweiligen anwaltlichen Tätigkeit hat. Wird der 
Rechtsanwalt z.B. mit der Geltendmachung einer Geldforderung beauftragt, bildet der Wert der Forderung 
den Gegenstandswert.  
 
Sollten unseren beauftragten Tätigkeiten mehrere Angelegenheiten zugrunde liegen, fallen hierfür jeweils 
gesondert Gebühren an.  
 
Zu den Gebühren kommen insbesondere die Umsatzsteuer sowie Auslagen hinzu. 
  



6 
F:\A\Vorlagen\Mandantenfragebogen für Verbraucher_10.03.21.DOCX  Stand: 18.03.2021 

Anlage 3: 
WIDERRUFSBELEHRUNG 

 
Wenn Sie den Mandatsvertrag mit unserer Anwaltskanzlei als Verbraucher im Sinne des § 13 BGB (=jede 
natürliche Person, die ein Rechtsgeschäft zu einem Zweck abschließt, der weder ihrer gewerblichen, noch 
ihrer selbständigen beruflichen Tätigkeit zuzurechnen ist) unter ausschließlicher Nutzung von 
Fernkommunikationsmitteln (z.B. Telefon, Telefax, E-Mail, Post, Internet) oder außerhalb von unseren 
Geschäftsräumen schießen, steht Ihnen als Verbraucher ein Widerrufsrecht nach folgender Maßgabe zu: 
 
Widerrufsrecht 
 
Sie haben das Recht, binnen 14 Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. 
Die Widerrufsfrist beträgt 14 Tage ab dem Tag des Vertragsschlusses. Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, 
müssen Sie uns, Müller | Schell | Peetz Rechtsanwälte Partnerschaft mbB, Schützenstraße 23a, 96047 
Bamberg (Telefon: 0951 98 60 50; Fax: 0951 98 60 555; E-Mail: info@mueller-schell.de) mittels einer 
eindeutigen Erklärung, z. B. durch einen mit der Post versandten Brief, ein Telefax oder eine E-Mail, über 
Ihren Entschluss, den Vertrag zu widerrufen, informieren. Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, 
dass Sie diese Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden.  
Alternativ können Sie für Ihren Widerruf auch das Musterwiderrufsformular gem. Anlage 2 zu Art 246 a 
Abs. 2 EGBGB verwenden (auffindbar z.B. auf der Website des Bundejustizministeriums), was Sie aber 
nicht müssen. 
 
Folgen des Widerrufs 
 
Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, 
unverzüglich und spätestens 14 Tage ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren 
Widerruf in unserer Anwaltskanzlei eingegangen ist. Für die Rückzahlung verwenden wir dasselbe 
Zahlungsmittel, dass Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen 
wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart. In keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung 
Entgelte berechnet. Haben Sie verlangt, dass mit der Beratung oder Vertretung während der 
Widerrufsfrist begonnen werden soll, so haben Sie uns für bereits erbrachte Leistungen einen Betrag zu 
bezahlen, der dem Wert der bis zu diesem Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Ausübung des Widerrufs-
rechts hinsichtlich dieses Vertrags unterrichten, erbrachten Leistungen entspricht. 
 
Verlust des Widerrufsrechts 
 
Ihr Widerrufsrecht erlischt vor Ablauf der Widerrufsfrist, wenn wir auf Ihre ausdrückliche Zustimmung 
hin mit der Ausführung der Leistungen begonnen haben und die Leistungen vor Ablauf der Widerrufsfrist 
vollständig erbracht wurden. 


